
Elisabeth Rangosch-Schneck

Allen eine Stimme geben!
Zur (fehlenden) Repräsentation von Migrant*innen in 
Daten von Bildungsforschung und Bildungsmonitoring
- Perspektiven aus der (schulischen) Praxis -

Vortrag 27.10.2022 - „IBBW - Wissenschaft im Dialog“

Migrant*innen in Schule und Bildungsforschung: „Die (Un-)Sichtbaren“?



https://www.swr.de/swraktuell/baden-wuerttemberg/weltkindertag-so-leben-kinder-in-bw-
100.html (Stand 12.10.2022)

21.09.2022

Wer ist zu sehen?

Wer ist zu hören?
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https://www.swr.de/swraktuell/baden-
wuerttemberg/weltkindertag-so-leben-kinder-in-
bw-100.html (Stand 12.10.2022)

21.09.2022

(Un-)Sichtbarkeit
„Die Sprachkompetenz, die 

ausreicht, um Sätze zu bilden, kann 
völlig unzureichend sein, um Sätze zu 

bilden, auf die gehört wird …“ 
Pierre Bourdieu

Migrant*innen in Schule 
und Bildungsforschung: 
„Die (Un-)Sichtbaren“?
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Seit Mai 2022: Sammlung von Perspektiven der schulischen Praxis: 
Erfahrungen, Wünsche, kritische Rückmeldungen, Ideen auf einem 
Taskcards-Board ... 

Stand 27.10.22

Mehr als

60 Posts!
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Vorbemerkungen: 

Grundlage der Darstellungen sind die Beiträge auf dem Taskcards-Board 

Für sie gibt es eine – nicht eine einzig mögliche – Ordnung. 

Anliegen des Vortrags ist es

- in den Posts angesprochene Aspekte an exemplarischen Sachverhalten zu 
veranschaulichen

- mögliche unterschiedliche Perspektiven auf die in den Posts genannten Themen 
sichtbar zu machen

- die Relevanz der Frage nach der Repräsentation von Migrant*innen in Daten von 
Bildungsforschung und Bildungsmonitoring verdeutlichen und damit nicht zuletzt

- Impulse für eine weitere Beschäftigung mit offen Fragen und „blinden Flecken“ 
zu geben  

das NEUE Taskcards-Board

5

Wie‘s weiter gehen kann …
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Übersicht

(1) Vom unbemerkten Übersehen im Alltag …  

(2) … Menschen „mit Migrationshintergrund“ in medialen Schlagzeilen zu 
Bildungsthemen und -studien und die Frage: Was wird kommuniziert?

(3) „Repräsentative Studien“ und die Frage: Wer wird gefragt?

(4) „Die Migrant*innen“ und die Frage: Was wird dabei gezählt?

(5) „Schulischer Alltag“ und die Frage: Wer braucht wissenschaftliche 
Daten?

(6) „Evidenzorientierung“ und die Frage: Was ist das Maß der Wirkung?

(7) „Migrationsgesellschaft“ und die Frage: Wer sind die Akteure?
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(1) Vom unbemerkten Übersehen im Alltag …

Was wurde (nicht) bemerkt beim Beitrag des SWR zum Weltkindertag?

… und zu möglichen Fragen:

Wer ist (wo) sichtbar auf Schulhomepages

… auf Titelbilder von (welchen) Bildungs-Broschüren …

… … …

… und was geschieht, wenn Migrant*innen gesehen werden … 
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„Schulen an solchen Standorten sind zumeist durch einen
hohen Anteil an sozial benachteiligten Schülerinnen und
Schülern aus bildungsfernen Elternhäusern mit und ohne
Migrationsgeschichte charakterisiert …“ (Braun/Pfänder 2022:5)

(1.1) … und die Entstehung von Bildern

Was „fällt ins Auge“?
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"37% der befragten Schülerinnen und Schüler (und damit signifikant mehr als in den 
vorherigen Erhebungen [Klammer i. Orig.]) haben einen Migrationshintergrund. Davon sind 
72% bereits in Deutschland geboren und somit Einwanderer der zweiten Generation..[S.17] (…) 

Kinder mit Migrationshintergrund sowie Kinder mit Arbeitslosigkeit in der Familie haben 
insgesamt seltener etwas über den Klimawandel gehört und auch, wenn sie bereits etwas 
darüber gehört haben, verstehen sie seltener, worum es dabei geht. [S.21] (…) 

Spezielle Nachhilfeangebote sind besonders für Mädchen, 
Kinder mit Migrationshintergrund sowie Kinder mit Arbeits-
losigkeit in der Familie interessant. [S.22] (…) 

In der Täterrolle von Bullying finden sich häufiger Jungen, 
Kinder mit Migrationshintergrund sowie ältere Kinder. [S.23] (…) 

Zu Bloßstellungen durch die Lehrkräfte kommt es insgesamt 
selten, wobei Kinder mit Migrationshintergrund und Kinder 
in Großstädten häufiger davon berichten. [S.23] (…) 

Kinder mit Migrationshintergrund und Kinder in (groß)städtischen Wohngegenden können seltener in ihrem direkten Umfeld 
allen Spielen nachgehen, auf die sie Lust haben. [S.27]“ (Hülster/Müthing 2020 Auszüge aus der Zusammenfassung)

(1.2) … und die Entstehung von Bildern

„Oftmals werden unter herausfordernder Lage Stand-orte 
verstanden, in denen sich die wohnräumliche Segregation 
deutlich zeigt und eine verringerte gesellschaftliche 
Teilhabe bei den Bewohnerinnen und Bewohnern 
besonders offensichtlich ist …“ (Braun/Pfänder 2022:5)

Was „fällt ins Auge“?
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(2) Menschen „mit Migrationshintergrund“ in medialen
Schlagzeilen zu Bildungsthemen und -studien 
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https://mediendienst-integration.de/artikel/migration-in-den-
medien-ein-verzerrtes-bild.html

Ergänzende Hinweise

https://www.stiftung-
mercator.de/content/uplo
ads/2021/07/Medienanaly
se_Flucht_Migration.pdf

https://www.migazin.de/2022/01/28/studie-berichterstattung-ueber-migranten-
wird-positiver/
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(2) Menschen „mit Migrationshintergrund“ in medialen
Schlagzeilen zu Bildungsthemen und -studien 

11

Bewertungen
„ ‚Es ist alarmierend, wenn 20 Prozent der 
Kinder keine optimale Leseleistung mehr 

haben‘, sagte sie [Ministerin Schopper]. ‚Wir laufen Gefahr, 
dass wir einen Teil der Kinder als funktionelle Analphabeten 
aus der Grundschule entlassen.‘ Auch eine Erklärung für die-
sen Befund hatte die Ministerin parat: Baden-Württemberg 
habe nach Bremen den höchsten Migrationsanteil bei der 
Schülerschaft in ganz Deutschland.“ (Stuttgarter Zeitung 14.10.2022)

„Khalil Khalil kam im November 2015 als syrischer Flüchtling 
in Baden-Baden an. Der junge Syrer, der in seiner Heimat das 
Jura-Studium abgeschlossen hatte, lernte fleißig Deutsch, 
sodass er sich innerhalb von fünf Monaten bereits gut 
verständigen konnte.“ (Staatsministerium BW 2019)

(Stuttgarter Nachrichten 21.09.2022)

Was „fällt ins Auge“?
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(2) Menschen „mit Migrationshintergrund“ in medialen
Schlagzeilen zu Bildungsthemen und -studien 

12

Bewertungen
„ ‚Es ist alarmierend, wenn 20 Prozent der Kinder keine 
optimale Leseleistung mehr haben‘, sagte sie [Ministerin 
Schopper]. ‚Wir laufen Gefahr, dass wir einen Teil der 
Kinder als funktionelle Analphabeten aus der Grundschule 
entlassen.‘ Auch eine Erklärung für diesen Befund hatte die 
Ministerin parat: Baden-Württemberg habe nach Bremen 
den höchsten Migrationsanteil bei der Schülerschaft in 
ganz Deutschland.“ (Stuttgarter Zeitung 14.10.2022)

„Khalil Khalil kam im November 2015 als syrischer Flüchtling 
in Baden-Baden an. Der junge Syrer, der in seiner Heimat das 
Jura-Studium abgeschlossen hatte, lernte fleißig Deutsch, 
sodass er sich innerhalb von fünf Monaten bereits gut 
verständigen konnte.“ (Staatsministerium BW 2019)

(Stuttgarter Nachrichten 21.09.2022)

27.10.2022 Allen eine Stimme geben! Elisabeth Rangosch-Schneck (Migrant*innen machen Schule e.V.) lehrer.bildung.migration@gmail.com

Was wird kommuniziert … 
und mit welchen möglichen Folgen?

… Assoziationen Migrant*innen leiden, 
benötigen Hilfe 

… Stigmatisierung Migrant*innen 
verursachen Probleme

… leistungsstarke, erfolgreiche 
Migrant*innen als Vorbilder

… individuelle Verantwortung
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(3) „Repräsentative Studien“ und die Frage: Wer wird gefragt? 

Die erhobene Stichprobe orientiert sich an den vom Statistischen Landesamt Baden-Württemberg erfassten 
Schülerzahlen an allgemeinbildenden weiterführenden Schulen für das Schuljahr 2017/18 und bildet die dortige 
Verteilung der Schülerinnen und Schüler auf die einzelnen Schularten annähernd ab. Die 2.311 befragten Jugend-
lichen verteilen sich wie folgt auf die Schularten: 6 Prozent besuchen Haupt- und Werkrealschulen und 37 Prozent 
Realschulen, 47 Prozent sind Gymnasiastinnen und Gymnasiasten und knapp 10 Prozent gehen in 
Gemeinschaftsschulen. Alle Jugendlichen wurden in drei Altersgruppen aufgeteilt: 12 bis 14, 15 bis 16 und 17 bis 18 
Jahre. (Antes, Gaedicke, Schiffers (Hg) 2020:7)

Kriterien der 
Repräsentativität?

Was „fällt ins Auge“?
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(3.1) „Repräsentative Studien“ und die Frage: Wer wird gefragt? 

Im Überblick – Wichtige Ergebnisse der
Jugendstudie Baden-Württemberg 2020

• 39 Prozent der befragten Jugendlichen haben 
mindestens einen Elternteil, der nicht in 
Deutschland geboren ist.

(Antes, Gaedicke, Schiffers (Hg) 2020:13)

(Antes, Gaedicke, Schiffers (Hg) 2020:9)

12%

36%

8%

44%

mit MH

GMS

GY

HS/WRS

RS

8%

56%

3%

33%

ohne MH

GMS

GY

HS/WRS

RS

Hat die Verteilung der befragten 
Schüler*innen auf die Schularten 
Einfluss auf nachfolgende Antworten?

Eigene Berechnungen nach Antes, Gaedicke, Schiffers (Hg) 2020:13
RgS 25.10.2022
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(3.2) „Repräsentative Studien“ und die Frage: Wer wird gefragt? 

74,3 Prozent der Jugendlichen, bei denen beide 
Eltern oder ein Elternteil nicht in Deutschland 
geboren wurden, sprechen zuhause Deutsch und 
eine weitere Sprache. Die Mehrsprachigkeit dieser 
Jugendlichen ist eine nicht zu unterschätzende 
Ressource, die es zu fördern gilt. 
(Antes, Gaedicke, Schiffers (Hg) 2020:13)

War die Befragung mehrsprachig? 
Haben Kenntnisse der deutschen (Bildungs)Sprache 
Einfluss auf nachfolgende Antworten? 

(Antes, Gaedicke, Schiffers (Hg) 2020:13)
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(3.3) „Repräsentative Studien“ und die Frage: Wer wird gefragt? 

Der Unterschied zwischen Jugendlichen, deren Eltern beide in Deutschland geboren sind 
und Jugendlichen, bei denen zumindest ein Elternteil nicht in Deutschland geboren ist, ist 
mit 12 Prozentpunkten erheblich. Diese Jugendliche sollten verstärkt Möglichkeiten der 
Teilhabe und des Engagements aufgezeigt bekommen. (Antes, Gaedicke, Schiffers (Hg) 2020:13)

Wonach wird (nicht) gefragt?

Christian Pfeffer-Hoffmann (Hrsg.) (2021): Teilhabe beginnt vor Ort! Praxisbuch zur Förderung
gesellschaftlicher und politischer Teilhabe in der Einwanderungsgesellschaft auf kommunaler Ebene 
[https://minor-kontor.de/wp-content/uploads/2022/04/Minor_BePart_Praxisbuch_Onlineversion_2022.pdf-734MB.pdf
(Stand 28.10.2022)]

Ergänzender Hinweis
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(3.4) „Repräsentative Studien“ und die Frage: Wer wird gefragt? 

„Die Werte für Geld und Erfolg liegen bei Jugendlichen aus Einwanderer-
familien mit Rang 4 und 5 … höher gegenüber Rang 6 und 7 bei den 
anderen. Vermutlich liegt hier die Annahme zugrunde, der eigene
Status sei weniger abgesichert als bei anderen Jugendlichen. Die 
Freizeitorientierung ist bei Jugendlichen aus Einwandererfamilien deutlich 
niedriger und landet hier auf Rang 7.“ 

Grundlagen der Interpretation?

(Antes, Gaedicke, Schiffers (Hg) 2020:78)

Was „fällt ins Auge“?
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(3.5) „Repräsentative Studien“ und die Frage: Wer wird gefragt? 

https://www.medienprofis-test.ch

Aufgaben für Klassenstufe 6

Was „fällt ins Auge“?
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(3.6) „Repräsentative Studien“ und die Frage: Wer wird gefragt? 

Wo und wie werden Daten erhoben …  
und mit welchen möglichen Folgen?

… selektive Grundgesamtheit

… Barrieren des Zugangs

… Erhebungssituation Schule

Schulrealität aus Schülersicht
„… Robert Bosch Stiftung in Kooperation mit der 
Universität Heidelberg im Herbst 2019 eine schriftliche 
Umfrage an Schulen des Entwicklungsprogramms und 
an Preisträgerschulen des 
Deutschen Schulpreises …“ (Preußker 2020:4)

„Was musst du tun?
Fast alle Fragen sind zum Ankreuzen. Lies bitte zunächst zu jeder Frage alle möglichen Antworten durch. Dann 
kreuze möglichst spontan das an, was deiner Meinung nach auf deine Situation zutrifft . Wenn etwas unklar ist, 
bitte gleich bei deinem Lehrer/deiner Lehrerin nachfragen!“ Auszug Fragebogen (Antes, Gaedicke, Schiffers (Hg) 2020:13)

Was „fällt ins Auge“?
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(3.7) „Repräsentative Studien“ und die Frage: Wer wird gefragt? 

Ziegler/Siggelkow 2022:6

30.08.2022

01.09.222

30.08.2022

Problembewusstsein … ?
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Was wissen wir über schulische Lehr-Lern-Prozesse im Distanzunterricht während der Corona-Pandemie Evidenz 
aus Deutschland, Österreich und der Schweiz

„Die meisten Online-Befragungen bzw. deren Ergebnisse sind in der Regel nicht als repräsentativ anzusehen. Dies-
bezüglich sind u. a. folgende Gründe anzuführen: (a) Personen ohne (ausreichenden) Zugang zu digitalen Medien 
und Internet sind per se von der Befragung ausgeschlossen. (b) Aufgrund von fehlenden Stichprobenrahmen werden 
Links zu Online-Befragungen meist über Websites oder per Mail („Schneeballverfahren“, d. h. Versenden von Mails 
mit der Bitte um Weiterleitung) verbreitet, wodurch sehr wahrscheinlich nicht die gesamte Grundgesamtheit 
erreicht wird. (c) Die Teilnahmeraten an Befragungen variieren häufig in Abhängigkeit von soziodemografischen 
Merkmalen, wie dem Bildungshintergrund oder auch einem Migrationshintergrund bzw. der (zuhause) 
gesprochenen Sprache. Durch diese Selbstselektion ist davon auszugehen, dass insbesondere jene Kinder und 
Familien, die vermutlich am stärksten von den Schulschließungen betroffen sind, in den bisherigen Befragungen 
unterrepräsentiert sind.“ (Helm/Huber/Loisinger 2021: 301)

(3.8 a) „Repräsentative Studien“ und die Frage: Wer wird gefragt? 

Problembewusstsein … ?
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(3.8 b) „Repräsentative Studien“ und die Frage: Wer wird gefragt? 

(Unter-) Repräsentation von Migrantinnen und Migranten in Umfragen und Panels

„Aus verschiedenen Gründen (z. B. aufgrund sprachlicher Barrieren oder fehlender Akzeptanz) beteiligen sich 
Migrantinnen und Migranten weniger stark an Befragungen als Menschen ohne Migrationshintergrund. Zum Teil 
sind Migrantenpopulationen auch bereits in der kontaktierten Bruttostichprobe unterrepräsentiert. Vor allem in 
Surveys und Panels, deren Stichproben den Anspruch auf Repräsentativität erheben, ist dies ein Problem, wenn 
man z. B. Aussagen über die gesamte Gesellschaft treffen möchte. Eine Generallösung ist nicht in Sicht: Die 
Gruppe der Migrantinnen und Migranten ist sehr heterogen. „Forschen mit“ statt „Forschen über“ wurde als ein 
vielversprechender Lösungsansatz festgehalten.“  (Glogowski 2022:9)

Problembewusstsein … ?
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(3.9) „Repräsentative Studien“ und die Frage: Wer wird gefragt? 

Wo und wie werden Daten erhoben …  
und mit welchen möglichen Folgen für …?

… Methoden & Erreichbarkeit von Gruppen 

… institutionelle Rahmenbedingungen und 
Zugang zu Gruppen

… Validität der Datenhttps://www.forschungsdaten-bildung.de/genehmigungen

https://www.reges-studie.de/Portals/9/LIfBi-Forschung-
kompakt_02_ReGES.pdf?ver=hD9692Ny0Uftj6nzViPmeg
%3d%3d

Ergänzende Hinweise
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(4) „Die Migrant*innen“ und die Frage: Was wird dabei gezählt?

24

Der Migrationshintergrund des Kindes wird auf Basis der EU-SILC 
Daten behelfsweise durch das Geburtsland der Eltern bestimmt. 
Diese werden dann als im Ausland geboren definiert, wenn 
mindestens ein Elternteil im Ausland geboren wurde. 
(FaFo FamilienForschung BW/Ministerium für Soziales und Integration BW 2021:23)  

Als „Jugendliche aus Einwandererfamilien“ werden in der vor-
liegenden Studie Jugendliche bezeichnet, wenn mindestens ein 
Elternteil nicht in Deutschland geboren ist. Damit wird der Begriff 
„Migrationshintergrund“ vermieden, den Jugendliche 
erfahrungsgemäß nicht einordnen können 
(Antes, Gaedicke, Schiffers (Hrsg) 2020:78)

Mit Schülerinnen und Schülern ohne Migrationshintergrund sind 
in der vorliegenden Publikation – und beispielsweise auch nach 
der internationalen Definition in der PISA-Studie – Kinder und 
Jugendliche gemeint, die kein oder maximal ein im Ausland 
geborenes Elternteil haben. Schülerinnen und Schüler mit 
Migrationshintergrund sind dagegen Kinder und Jugendliche, deren 
Elternteile beide im Ausland geboren sind. (Hilmayr et al. 2021:6)

Was „fällt ins Auge“?
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„4.14 Schüler/innen mit Migrationshintergrund

Grundsätzlich ist der Migrationshintergrund schwierig 

zu erfassen. Es existieren verschiedene Definitionen 

nebeneinander. Aufgrund der verfügbaren Daten hat 

sich die Kultusministerkonferenz auf drei Merkmale 

verständigt. Danach ist bei Schüler/innen ein 

Migrationshintergrund anzunehmen, wenn 

mindestens eines der folgenden Merkmale zutrifft:

1. Keine deutsche Staatsangehörigkeit,

2. Nichtdeutsches Geburtsland,

3. Nichtdeutsche Verkehrssprache in der Familie bzw. 

im häuslichen Umfeld (auch

wenn der Schüler/die Schülerin die deutsche Sprache 

beherrscht).“ (Kultusministerkonferenz 2021:32)

Was „fällt ins Auge“?
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(4.2) „Die Migrant*innen“ und die Frage: Was wird dabei gezählt?

Was „fällt ins Auge“?

Erläuterung
„Die Karte zeigt, wie viel Prozent der Kinder eines Jahrgangs in ihren ersten   
drei Lebensjahren ausschließlich fremdsprachig erzogen wurden. (…) 
Die Familiensprache wird bei der Einschulungsuntersuchung durch eine Befragung der Eltern erhoben.“
(Landeshauptstadt Stuttgart 2022 [https://statistik.stuttgart.de/statistiken/sozialmonitoring/atlas/Stadtteile/out/atlas.html (Stand 26.10.2022)] ) 

… Matthäus-Effekt bei der Förderung bildungsbenachteiligter Schüler*innen
„Im Januar 2022 wurden sieben Schulleiter*innen von Schulen (aller Schulformen) im Stadtteil Köln-Chorweiler zu 
ihren Erfahrungen mit zusätzlicher Förderung für bildungsbenachteiligte Schüler*-innen an ihren Schulen befragt. 
Chorweiler gilt als sozial-deprivierter Stadtteil mit hoher Arbeitslosigkeit, niedrigem Durchschnittseinkommen und 
hohen Anteilen an Menschen mit Zuwanderungsgeschichte (vgl. Stadt Köln 2015).“ (Berninger/Hoeft 2022:7)

27.10.2022 Allen eine Stimme geben! Elisabeth Rangosch-Schneck (Migrant*innen machen Schule e.V.) lehrer.bildung.migration@gmail.com
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(4.2) „Die Migrant*innen“ und die Frage: Was wird dabei gezählt?

Wer kategorisiert (wie) …  
mit welchen möglichen Folgen?

… Bezeichnungen und Kriterien 
variieren

… Funktion der Bezeichnung(en) als 
„Trigger“ für Zuschreibungen

„Bei VERA 8 – 2022 wurden die Angaben zur Alltagssprache der 
einzelnen Schülerinnen und Schüler wie alle anderen Kontext-
angaben verpflichtend von der jeweiligen Lehrkraft erfasst. Nach 
Einschätzung der Lehrkräfte sprechen knapp 12 000 aller Acht-
klässlerinnen und Achtklässler und damit 15 % im Alltag eine andere 
Sprache als Deutsch.“  (Institut für Bildungsanalysen BW 2022:7)

Merkmal Sprache …
und wer ordnet zu?

„In der amtlichen Schulstatistik findet die Definition der
Kultusministerkonferenz Verwendung. (…) 
Die Erhebung des Migrationshintergrunds erfolgt im Rah-
men der Schulstatistik nicht direkt bei den Schülerinnen und 
Schülern. Auskunftspflichtig sind die einzelnen Schulen, 
denen zu Staatsangehörigkeit und Geburtsland in der Regel 
zuverlässige Angaben vorliegen. Zur Verkehrssprache 
können die Schulen bei den Schülerinnen und Schülern bzw. 
ihren Erziehungsberechtigten nachfragen. In der amtlichen 
Schulstatistik wird nur erhoben, wie viele Schülerinnen 
und Schüler einen Migrationshintergrund haben, 
jedoch nicht, aufgrund welches Merkmals
ihnen  diese Eigenschaft zuerkannt wurde.“ 

(Landesinstitut für Schulentwicklung 2017:54)
27.10.2022 Allen eine Stimme geben! Elisabeth Rangosch-Schneck (Migrant*innen machen Schule e.V.) lehrer.bildung.migration@gmail.com
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(4.3) „Die Migrant*innen“ und die Frage: Was wird dabei gezählt?

… und dazu Vortrag 27.10.2022 
Dr. Anne-Kathrin Will

https://rat-fuer-migration.de/category/aktuelles/

27.10.2022 Allen eine Stimme geben! Elisabeth Rangosch-Schneck (Migrant*innen machen Schule e.V.) lehrer.bildung.migration@gmail.com

(Will 2022)

https://rat-fuer-migration.de/category/aktuelles/
mailto:lehrer.bildung.migration@gmail.com
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(4.3) „Die Migrant*innen“ und die Frage: Was wird dabei gezählt?

Wer kategorisiert (wie) …  
mit welchen möglichen Folgen?

…  Zuschreibungen an migrantisch 
gelesene Individuen als Folgen der 
Kategorisierung

… Othering als Diskriminierung oder „Basis 
für Förderung“?

„Die Einführung der Kategorie Migrationshintergrund
wird auf eine pädagogische Initiative zurückgeführt.
Diese ist verbunden mit dem Anliegen, Bildungsrisiken
bei Kindern zu erkennen, die ähnliche Sozialisations-
bedingungen haben wie Kinder und Jugendliche
ausländischer Staatsangehörigkeit, jedoch über die-
ses Merkmal nicht zu identifizieren sind – etwa auf-
grund von Veränderungen beim Staatsangehörigkeits-
recht.“ (Landesinstitut für Schulentwicklung 2017:281)

„… sind andere Themenfelder datentechnisch weniger 
umfangreich erschlossen. Dies trifft z.B. auf den 
Bereich Sprache, insbesondere die Ermittlung von 
Sprachkompetenz und die Bedeutung von 
Mehrsprachigkeit zu, ebenso auf das Themenfeld
Kriminalität, in dem vor allem Statistiken zu Tatver-
dächtigen im Dunkelfeld fehlen. Darüber hinaus ist
insbesondere für den Bereich Diskriminierung fest-
zustellen, dass derzeit Erhebungen fehlen, die Dis-
kriminierung fortlaufend sowie lebensbereichsüber-
greifend erfassen. Alle diese Themen können mit den 
vorliegenden Daten momentan nicht umfassend 
dargestellt werden.“ (Beauftragte der Bundesregierung für Migration, 

Flüchtlinge und Integration 2021:233)

Was „fällt ins Auge“?
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(5) „Schulischer Alltag“ und die Frage: 
Wer braucht wissenschaftliche Daten? 

1. Station: Statistisches Landesamt BW 

Gesendet wurden Daten zu „Vorläufige(n) Schutzmaßnahmen in Baden-Württemberg ab 2016 nach „Ausländi-
sche(r) Herkunft mind. eines Elternteils“ unter Angabe der Datenquelle „Kinder- und Jugendhilfestatistik“.

2. Station: Ministerium für Soziales, Gesundheit und Integration BW:
• „Für Statistikfragen wenden Sie sich bitte an das Statistische Landesamt. Wir müssten die Daten auch von dort 

erfragen.“ 
• „… bitte wenden Sie sich mit Ihrem Anliegen an das hierfür zuständige Statistische Landesamt. Die 

Kontaktdaten finden Sie unter folgendem Link: Service – Statistisches Landesamt Baden-Württemberg (statistik-bw.de)
• Antwort auf eine weitere Anfrage steht noch aus (Stand 26.10.2022)

3. Station: Deutsches Jugendinstitut

„Tut mir leid, eine solche zeitaufwändige Anfrage kann ich nicht bearbeiten. Was hier von den amtlichen Daten 
her möglich ist, müssten Sie mit dem Statistischen Bundesamt selbst klären, aber auch hier würden Sie ziemlich 
sicher selbst mit dem amtlichen Datensatz arbeiten müssen.“

4. Station: Landeshauptstadt Stuttgart

Antwort steht noch aus (Stand 26.10.2022)

Beispiel aus der aktuellen Praxis: Um nicht nur auf den „Eindruck“ rassistischer Diskriminierung angewiesen zu 
sein, wurden Statistiken angefragt zur Inobhutnahmen durch Jugendämter differenziert nach Migrations-
hintergrund, Staatsangehörigkeit und für die letzten 5 Jahre.

Was „fällt ins Auge“?
27.10.2022 Allen eine Stimme geben! Elisabeth Rangosch-Schneck (Migrant*innen machen Schule e.V.) lehrer.bildung.migration@gmail.com

https://www.statistik-bw.de/Service/Fragen/
mailto:lehrer.bildung.migration@gmail.com


(5.1) „Schulischer Alltag“ und die Frage: 
Wer braucht wissenschaftliche Daten? 

31

Sozialmonitoring
„Mit dem Sozialmonitoring der Landeshauptstadt Stuttgart steht seit September 2013 eine stadtweit abge-
stimmte Dateninfrastruktur mit ausgewählten Indikatoren zu den sozialen Lebensverhältnissen und Teilhabe-
chancen zur Verfügung. Die im Stuttgarter Sozialmonitoring bereitgestelltenDaten sind Grundlage für die Arbeit 
der Sozialberichterstattung, der Stadtplanung und der politischen Gremien. Mit Hilfe des Sozialmonitorings wird 
soziale Ungleichheit in der Stadt ablesbar, um ihr angemessen zu begegnen.“ (Landeshauptstadt Stuttgart 2022a)

Wozu werden Daten 
gebraucht?

27.10.2022 Allen eine Stimme geben! Elisabeth Rangosch-Schneck (Migrant*innen machen Schule e.V.) lehrer.bildung.migration@gmail.com

Bildungsgerechtigkeit
„In enger Abstimmung mit den zuständigen Ämtern wie Jugendamt, Schulverwaltungsamt und Staatliches 
Schulamt Stuttgart (Öffnet in einem neuen Tab) arbeitet die Abteilung Stuttgarter Bildungspartnerschaft daran, 
dass alle Akteure an einem Strang ziehen und sich zunehmend an einheitlichen Standards orientieren. (…)
In der Rolle als kommunaler Bildungsmanager verbindet das Team der Stuttgarter Bildungspartnerschaft auf 
allgemeiner Ebene die Kooperationen und Strukturen. Dies gelingt durch gezieltes Analysieren, Systematisieren 
und Strukturieren und durch die Entwicklung eines gemeinsamen Verständnisses für Bildungsgerechtigkeit mit 
allen Bildungsakteuren. Ausgehend von den großen Strukturen erfolgt die Gestaltung des Konkreten.“
https://www.stuttgart.de/leben/bildung/bildungsgerechtigkeit/

mailto:lehrer.bildung.migration@gmail.com
https://www.stuttgart.de/vv/verwaltungseinheit/jugendamt.php
https://www.stuttgart.de/vv/verwaltungseinheit/schulverwaltungsamt.php
http://schulamt-stuttgart.de/,Lde/Startseite
https://www.stuttgart.de/vv/verwaltungseinheit/abteilung-stuttgarter-bildungspartnerschaft.php
https://www.stuttgart.de/leben/bildung/bildungsgerechtigkeit/
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„Im Institut für Bildungsanalysen Baden-Württemberg 
(IBBW) wird ein strategisches Bildungsmonitoring 
aufgebaut, das eine datengestützte Qualitätsentwicklung 
auf allen Ebenen des Bildungssystems bis hin zu den 
Schulen unterstützen soll.
Das IBBW sieht seine Aufgabe darin, dem gesamten 
Kultus-bereich neben geeigneten IT-Fachverfahren vor 
allem verlässliche Daten und wissenschaftliche 
Erkenntnisse zur Verfügung zu stellen.
Dabei gelten die Prämisse und der Anspruch, dass 
sämtliche Leistungen des IBBW die Aufgabenerfüllung an 
den Schulen, in der Schulverwaltung, in der 
Lehrerbildung unterstützen sollen. Letztlich haben Daten 
stets der Pädagogik zu dienen.“
https://ibbw-bw.de/,Lde/Startseite/ueber-uns

Das Selbstverständnis der Institutionen
und welche möglichen Folgen für …

… Relevanz von Migration & 
Migrant*innen in der Datenerhebung

… Transparenz & Verfügbarkeit der 
Daten

Wozu werden Daten 
gebraucht?

27.10.2022 Allen eine Stimme geben! Elisabeth Rangosch-Schneck (Migrant*innen machen Schule e.V.) lehrer.bildung.migration@gmail.com
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„1. Wir machen Computer∙programme für Schulen.
Die Schulen sammeln mit den Programmen Informationen.
Zum Beispiel:
• wie viele Schüler und Schülerinnen die Schule hat,
• wie viele Lehrer und Lehrerinnen die Schule hat,
• wieviel Unterricht ausfällt.
Die Schule schickt uns die Informationen.
Wir geben die Informationen an das Kultus∙ministerium weiter.

2. Wir denken uns Prüfungen und Tests aus.
Zum Beispiel:
• Prüfungen am Ende der Schul∙zeit
• ein Test in der 3. Klasse

Dieser Test heißt: VERA 3.

3. Wir geben Wissen von Personen aus der Hoch∙schule weiter.
Diese Personen nennt man: Wissenschaftler und 
Wissenschaftler·innen. Die Wissenschaftler und 
Wissenschaftler·innen untersuchen die Arbeit in Schulen.
Wir wollen mit dem Wissen die Schulen besser machen.“

(5.3) „Schulischer Alltag“ und die Frage: 
Wer braucht wissenschaftliche Daten? 

https://ibbw-bw.de/,Lde/Startseite/Service/ueber-uns-in-leichter-sprache

Was sollten 
Kommunen 

wissen?

Was müssen  
Lehrer*innen wissen?

Welche Vorschläge 
haben (migrantische) 

Lehrkräfte?

Was wissen 
Lehrer*innen

darüber?

Was wollen
Lehrer*innen 

wissen?
Selbstverständnisse von Institutionen
und welche möglichen Folgen für …

… das berufliche Selbstbild der Lehrkräfte 
… die Relevanz von wissenschaftlichem 
Wissen für schulischen Akteure 
… das (Un-)Sichtbarmachen von 
Migrant*innen

Fragen zu möglichen 
Nutzer*innen …

27.10.2022 Allen eine Stimme geben! Elisabeth Rangosch-Schneck (Migrant*innen machen Schule e.V.) lehrer.bildung.migration@gmail.com

(Institut für Bildungsanalysen Baden-Württemberg (IBBW) 2022a)

https://ibbw-bw.de/,Lde/Startseite/Service/ueber-uns-in-leichter-sprache
mailto:lehrer.bildung.migration@gmail.com
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Basics oder „nice-to-have“?

„Im ZdBSprachen [Zentrums für digitale Bildung] wird das 
Fach Deutsch als Zweitsprache bzw. Mehrsprachigkeit als 
eigenes Fach aufgenommen. (…) Digitale Technologien 
bieten für Lernende und Lehrende für den Ausbau und 
Erhalt der im Herkunftsland oder in Deutschland 
erworbenen Herkunftssprachen sowie für die Diagnostik 
und Förderung des Deutschen als Zweitsprache neue und 
vielfältige Unterstützungsmöglichkeiten.“ 
(Ständige Wissenschaftliche Kommission der Kultusministerkonferenz (SWK) 2022:52) „Hier soll zunächst angemerkt werden, 

dass linguistisch gesehen alle Sprachen 
gleichwertig sind: (…) Dies entspricht bei 
weitem nicht der von der Gesellschaft 
geprägten Wertigkeit von Sprachen (und 
Sprachfamilien)“
(Delucchi Danhier/ Mertins 2018:165)

Standards

„Für viele Schülerinnen und Schüler ist die deutsche 
Sprache nicht die erste und nicht die (einzige) 
Familiensprache. Sie verfügen dadurch z. T. über 
andere sprachliche Erfahrungen und Kompetenzen 
als einsprachig Aufwachsende. Der Deutschunterricht 
sollte dies als Ressource verstehen …“
(Kultusministerkonferenz 2022:6)

Was „fällt ins Auge“?

27.10.2022 Allen eine Stimme geben! Elisabeth Rangosch-Schneck (Migrant*innen machen Schule e.V.) lehrer.bildung.migration@gmail.com
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(6.2) „Evidenzorientierung“ und die Frage: 
Was ist das Maß der Evidenz?

„Aufgaben von Lehrerinnen und Lehrern heute -
Fachleute für das Lernen“

III.
Lehrerinnen und Lehrer sind Fachleute für das Lernen, 
ihre Kernaufgabe ist die gezielte und nach wissenschaft-
lichen Erkenntnissen gestaltete Planung, Organisation 
und Reflexion von Lehr- und Lernprozessen sowie ihre 
indivi-duelle Bewertung und systemische Evaluation. (…)

VIII.
Lehrerinnen und Lehrer unterstützen die interne und 
externe Evaluation der Lehr- und Lernprozesse, der 
Gestaltung des Schulprogramms und des Schullebens. (…)
(Kultusministerkonferenz 2000)

Was „fällt ins Auge“?

Was wird (nicht) gemessen … 
und welche möglichen Folgen für …

… (wissenschaftliches) Wissen als Handlungs-
grundlage in der Schule der Migrationsgesellschaft 

… Zugang zu (wissenschaftlichem) Wissen

… Umsetzung in die Praxis

27.10.2022 Allen eine Stimme geben! Elisabeth Rangosch-Schneck (Migrant*innen machen Schule e.V.) lehrer.bildung.migration@gmail.com
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(6.3) „Evidenzorientierung“ und die Frage: 
Was ist das Maß der Evidenz?

IQB Bildungstrend 2021
„So weisen einige empirische Studien vor allem für die Entwicklung sprachlicher Kompetenzen (z. B. 
Lesekompetenz, Wortschatz) in der Primarstufe darauf hin, dass Kinder aus zugewanderten Familien ihre 
Kompetenzen im Zeitverlauf langsamer entwickeln als Kinder ohne Zuwanderungshintergrund (…). Dabei wird 
angenommen, dass Kindern mit Zuwanderungshintergrund, in deren Familien seltener die Instruktionssprache 
gesprochen wird, weniger außerschulische Lern-gelegenheiten zum Erwerb schulbezogener sprachlicher 
Kompeten-zen zur Verfügung stehen als ihren Mitschüler:innen ohne Zuwanderungshintergrund. (…)
Besonders hervorzuheben ist dabei erneut, dass die zur Verfügung stehenden sprachlichen Lerngelegenheiten für 
den Kompetenzerwerb zentral sind und eine der wichtigsten schulischen Aufgaben darin besteht, alle 
Schüler:innen sprachlich in die Lage zu versetzen, die verfügbaren Bildungsangebote zu nutzen.“
(Henschel/  Heppt/ Rjosk/ Weirich 2022:216f)

Was „fällt ins Auge“?
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(6.3) „Evidenzorientierung“ und die Frage: 
Was ist das Maß der Evidenz?

Neue NEPS-Studie fragt nach mündigem Umgang von Schulkindern mit dem Internet

Cordula Artelt im Interview (schulmanagement 19.09.2022)

„… Wir benötigen Survey-Daten wie die des NEPS, um Bildungsverläufe zu analysieren. Und wenn man sich die 
Verläufe über verschiedenen Etappen und Phasen hinweg anschaut, ist die Unterschiedlichkeit, das Abweichen 
von „Normalbiographien“ schon bemerkenswert und für die Bildungspolitik und ihre Maßnahmen auch praktisch 
relevant.(…) 
Redaktion: Haben Sie denn den Eindruck, Bildungspolitik und -verwaltung ziehen ihre Schlüsse aus solchen Daten?
Artelt: Leider wird die Logik der Zuständigkeit in Administration und Politik gern in Ressorts gedacht, wodurch 
Übergange und die damit verbundenen Anforderungen zwischen den Stühlen bleiben. (…) Auch Förderpro-
gramme und politische Maßnahmen enden häufig an Bildungsetappen. Sie hören dann auf, wenn man an einer 
Stelle angelangt ist. Das muss nicht schlecht sein, aber es birgt eben auch Probleme. (Voigt 2022)

Was „fällt ins Auge“?
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(6.3) „Evidenzorientierung“ und die Frage: 
Was ist das Maß der Evidenz?

Othering im Forschungsprozess 
zu Schule und Segregation

„Offensichtlich wird, dass nicht die bloße 
Anwesenheit einer großen Zahl von Schüler*innen 
mit Migrationserfahrung oder Mehrsprachigkeit für 
die Eltern entscheidend ist, sondern diese in Verbin-
dung mit einer Abwertung und/oder Schlechter-
stellung im Schulalltag relevant wird. (…) Wichtig 
wäre eine Bereitschaft der Institutionen, sich 
kritisch beforschen zu lassen und damit Verant-
wortung für mögliche Diskriminierungen zu 
übernehmen.“ (Karakaylı/ Heller 2022: 194f)

Das Selbstverständnis der Institutionen
und welche möglichen Folgen für …

… Themensetzung in Forschung UND Praxis

… Kommunikation von und über Daten 
zwischen allen sachlich „Betroffenen“
… Handlungsrelevanz der Forschung

… Transparenz der Maßstäbe der Wirksamkeit 

27.10.2022 Allen eine Stimme geben! Elisabeth Rangosch-Schneck (Migrant*innen machen Schule e.V.) lehrer.bildung.migration@gmail.com
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(6.3) „Evidenzorientierung“ und die Frage: 
Was ist das Maß der Evidenz?

Was wird (wie) erforscht und welche 
möglichen Folgen für …

… Sichtbarkeit von migrantischen Perspektiven 
und Lebenssituationen

… Wahrnehmung & Akzeptanz von 
Kompetenzen, Meinungen und Interessen 
migrantisch gelesener Menschen

„ … Diversifizierung der epistemischen Standpunkte, 
von denen aus geforscht wird. Wird Literatur aus 
verschiedenen Teilen der Welt rezipiert und sind 
Forschungsteams divers zusammengesetzt, eröffnet 
dies andere Perspektiven auf Forschunggegen-
stände, lässt andere Deutungen zu und führt damit 
zu anders situiertem Wissen.“ (Unger 2022:86)
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„Drei Viertel der teilnehmenden Jugendlichen hatten eine internationale Familien-
geschichte: mindestens ein Elternteil hatte bei Geburt nicht die deutsche Staats-
bürgerschaft. Die internationalen Familiengeschichten der teilnehmenden Jugend-
lichen umfassten 21 verschiedene Nationen. (…) Gefragt danach, wie interessiert sie 
an Politik seien, antworteten etwas mehr als zwei Drittel der Teilnehmenden, dass sie 
wenig bis gar kein Interesse haben. Dieses Ergebnis sollte jedoch vor dem Hintergrund 
des Politikverständnisses der Jugendlichen verstanden werden. (…) Über den 

bisherigen Forschungsstand hinaus führen die Ergebnisse, indem gezeigt wird, wie Jugendliche in ihrem 
Bildhandeln gesellschaftspolitische Themenbereiche adressieren.“  (Materna/ Lauber/ Brüggen 2021:32 u. 47) 

mailto:lehrer.bildung.migration@gmail.com
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Nicht genehmigungsfähig sind Erhebungen, bei denen lediglich ein Stimmungs-
bild eingeholt werden soll. Ein Beispiel: Mit Hilfe eines Fragebogens wollen 
einige Eltern bestätigen, dass auch andere Eltern mit der Unterrichtsqualität an 
der Schule unzufrieden sind. Oder: Eine Ausländerinitiative will durch eine 
Umfrage ihre Vermutung belegen lassen, dass Ausländerkinder aufgrund 
sprachlicher Probleme im Unterricht benachteiligt sind. Bei beiden Vorhaben 
steht von vorneherein ein Ergebnis fest, sie können also keinen Anspruch auf 
Wissenschaftlichkeit erheben. (Benda 2021:11)

http://www.smv-bw.de/rechte/pdf/smv-
rechte/SMV_Rechte_Pflichten.pdf
(Stand 27.10.2022)

Was wäre möglicherweise anders, 
wenn migrantische Akteure …
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(7) „Migrationsgesellschaft“ und die Frage: Wer sind die Akteure? 

Was wäre möglicherweise anders, wenn migrantische Akteure …
Schüler*innen, 

Eltern, 

Lehrpersonen, 

(Schul)Sozialpädagog*innen,

Mitarbeitende in Kommunen

Lehrerbildner*innen,

Mitarbeitende der Bildungsverwaltung 

Lehrende und Forschende an Hochschulen 

sichtbar auf allen Ebenen und in allen Phasen beteiligt wären?
41

„Eine Evaluation, die nur im Nachhinein durchgeführt wird, kann keine 
Aussagen über die Wirksamkeit pädagogischer Maßnahmen machen. Man 
muss also eine Eingangserhebung machen, man muss zwischen-durch die 
Veränderungsprozesse an den Schulen erfassen, und man muss nach einer 
gewissen Zeit prüfen, was sich geändert hat. Bei allen Erhebungen muss 
man die Perspektiven unterschiedlicher Gruppen - Lehrer, Schüler, Eltern, 
Schulleitung, Schulträger usw.- berücksichtigen.“ (Klieme 2003)

(Sendzig 2022:4)

(Pant 2020:26)
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Danke & Ausblick

42

Wir hoffen, dass wir aus der 
Perspektive der Praxis Impulse 
für die heutige Diskussion 
geben konnten!

Danke für alle Einträge 
auf dem Taskcards-Board!

Wir freuen uns auf Rückmeldungen und 
insbesondere auf eine Fortsetzung der 
gemeinsamen Arbeit in 2023!

Bitte beteiligen Sie sich mit Ihren Beiträgen 
auf dem NEUEN Taskcards-Board

Mehr Infos unter migranten.machen.schule@gmail.com oder info@migmas.de
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